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LiebeLeserinnenundLeser,

derSommer(wennerdennindiesemJahrdiesenNamenverdient)hat
sichverabschiedet.Wä hrendimSommerdasFahrradalsoffenesVer-
kehrsmittelseinepositivenSeitenausspielenkann— immerfrischeLuft,
immerinderSonne(vorausgesetztsiescheint),durchdenFahrtwind
wiederumeineangenehmeKü hle-sokommenimHerbstdienegativen
SeitendesFahrradeszumTragen:Ungeschü tztistderFahrradfahrerWind,
RegenundKä lteausgesetzt,dieBeleuchtungsverhä ltnissesinddiffus.
AufderanderenSeitehatderHerbstauchseineangenehmenSeiten.Ich
denkedanurandieFarbenprachtderNatur,dermanalsRadlernichtnur
nä herist,sondernanderauchnichtvorbeigesaustwird.Esbleibtauch
ZeitzumGenieß en-ganzsonehenheraufdemWeginsBü ro,indie
Stadt,zuFreunden.

Herbstthemengä beesfi irdenRadleralsogenug:DieBekleidungsfrage
z.B.(einbisherinPROVELOeinvemachlä ssigtesThema)oderdie
Beleuchtung(einevonPROVELOinderVergangenheitimmerwieder
aufgegriffeneProblematik).Wirhabenunsfi irdiesHeftallerdingszu
eineranderenThematikentschlossen:Liegerä der.ObwohldieseFahrradart
auchschonü berhundertJahrealtist,vorgut15JahreninderBundesre—
publikeineWiedergeburterlebte,istdasLiegeradinderÖ ffentlichkeit
nochimmereineRanderscheinung.AuchinderFachbublizistikwirddie—
serFahrradtyplediglichunterderRubrik„ Sonstiges“ abgehandelt.Fü r
unsistdiesAnlass,demLiegeradeinganzesHeftzuwidmen.Dabei
habenWirnichtimAuge,IhneneinSpezialheftfi irSpezialistenvorzule—
gen,sonderndieThematiksollteindieBreitegehen:Nebengrundsä tzli—
chenÜ berlegungensolltenBeispielefi irdasbreiteModellspektruman-
gebotenerLiegerä derstehen.

LiebeLeserinnenundLeser,inwenigenWochenwerdenSiedasnä chste
PROVELO-HeftinIhrenHä ndenhalten.AlsThemenschwerpunktist
der„ Gepä cktransport“ vorgesehen,einThema,zudemwirinderletzten
ZeitwiederholtAnfragenerhielten.WennSiespezielleErfahrungenmit
demGepä cktransportgemachthaben,besondersgeeigneteKomponen-
tengefundenhaben,aberauchvorbestimmtenSystemenwarnenmö ch—
ten:LassenSieesunsWissen.IhreErfahrungenkö nntenauchfi irandere
LeservonNutzensein.

Zunä chstaberwü nscheichIhnenvielLesespaß beimneuenHeft!

IhrBurkhardFleischer
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DasLieerad-immernocheinunbekanntesWesen?

 

ZurKulturdesLiegerades

ieEntwicklungdesLiegeradeshat

DnichtmitdemJ-RadvonPaul

Jarayangefangen,dennochsteht

diesRadamAnfangdiesesAufsatzes.An

diesemRadsindidealtypischeineReihe

vonÜ berlegungenerkennbar,diedieOp-

timierung desherkö mmlichenFahrrades

betreffen.ZudenLebensdatenPaulJarays

habeichfolgendelexikaliseheNotizgefun—

den:Jaray,Paul,*11.3.1889Wien,T22.

9. 1974St.Gallen(CH),Techniker.Ging

baldnachseinemStudiuminWienund

PragnachDeutschland,woer1913/14

Flugzeugkonstrukteurwarund1914— 23die

Zeppelin— LuftschiffeLZ38bisLZ126ent-

warf.1919bauteerfü rZeppelineinen

Windkanalundbeschä ftigtesichdannjahr-

zehntelangmitFragenindiesemZusam—

menhang,insbes.inbezugaufstromlini-

enfö rmigeAutomobile.Von1923biszu

seinemTodlebteJ. inderSchweiz.We-

sentl.Einfl uß hatteerauchaufdieEntwick-

lungdesFahrradsinden20erJahren.” (1)

DasInteressanteanderPersonJaraysist,

dassersichintensivmitdenVerkehrsmit—

telnFlugzeug,AutoundFahrradbeschä f-

tigteunddasineineruntypischenReihen-

folge.Wä hrendhistorisehgesehendas

AutodasFahrrad,dasFlugzeugdasAuto

alsfortschrittlichsteundanspruchsvollste

Technologieablö steunddiebestenInge—

nieurskö pfesichjeweilsdergrö ß tenHer-

ausforderungihrerZeitstellten,istJarays

Zuwendunggenauandersherumerfolgt.

Dasbedeutete,dasserErkenntnisseausder

jeweilsfottsehrittlichstenTechnologiein

dieEntwicklungderanderen,diefastschon

alsü berholtgalten.einbringenkonnte.

Strö mungslehre

Wä hrendLandfahrzeuge.,bodenstä ndig“

sind,d.h.siefahrenodersiestehen,istdas

beiLuftfahrzeugennichtsoeinfach:ent—

wedersiefl iegenodersiefallenherab,letz-

teresmitinderRegelfatalenFolgenfü r

dieInsassen.Wä hrenddieerstenFlugzeu—

genachdemtrial-and-error— Prinzip als

NachahmungdesVogeltlugesgebautwur- 

 

' J— Raa:fi irposifl bn
is 71200.23’ 92! It '

den,richtetesichdasInteressebeiderOp-

timierungdieserGerä teaufdieErfor-

schungderphysikalischenZusammenhä n-'

ge,diedasFliegennachdemPrinzip

„ schwereralsLuft” erstermö glichten.Um

dieseZusammenhä ngeanschaulichdarzu—

Auttriec

groß eGeschwmdigkelt— Unterdruck

@
kleineGeschwindigkext— Ü berdruck

Abb.1

stellen,istdasModell„ Stromlinie” entwik-

keltworden.„ Stromlinien” existierenin

dennatü rlichenAblä ufennichtwirklich.

SiesindeingedanklichesKonstrukt,um

komplexenatü rlicheVorgä ngegreifbarzu

machen.Auchwenneszunä chsteinwe—

nigabwegigerscheint,lä ß tsichdasPrin—

zipderStromlinieamTragfl ä chenquer-

schnitteinesFlugzeugsguterklä ren(siehe

Abb.1):EineStromliniekannbildlichwie

einePerlenschnurgedachtwerden.Viele

Luftmolekü lesindaufeiner(iununischnur

aneinandergefä delt.Zweibenachbarte

Luftmolekü leaufverschiedenenSeianü ren

wollen(undmü ssen)Nachbarnbleiben.

Dasistgarnichtimmersoeinlach.lWollen

diesz.B.diebeidenbenachbartenMolekü -

leaufdenverschiedenenSchnü ren(Strom-

linien)unsererSkizzeerreichen.sotren—

nensiesichanderNasedesFlü gclquer-

sehnitts,umsichandessenEndewieder

zutreffen.DasobereMolekü lmusssich

aberhierfü rbeeilen,denneshateinenwei-

terenWegzurü ckzulegen.Undsogehtes

allen „ Pä rchen” !Essindsomitober— und

unterhalbdesProfi lsdiegleicheAnzahl

vonMolekü len„ aufderStrecke“ ,dasgeht

abernur,wenndieAbstä ndezwischenden

Molekü lenoberhalbderTragfl ä chegrö ß er

sind,d.h.dieLuftistdort,.dü nner” .„ Dü n—

nere” Luftbedeutetaber,dasseinUnter-

druckherrscht,relativdazuherrschtaufder

UnterseitederTragfl ä cheeinOberdruck.

Dasbedeutet,dassdieTragfl ä chenachoben

gedrü cktwird— aberdasnurnebenbei.Die

BedeutungderStromlinienfü rdasLand—
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Thema 

fahrzeug— undsomitauchfi irdasFahrrad

-liegtaufeinemanderenFeld.

Wä hrenddieerstenAutomobiletraditio-

nelleElementeausdemKutschenbauü ber-

nahmen(eckigundklobig),entstanden

nichtnurdurchdieSuchenacheinem

produktangemessenenDesignindenersten

beidenJahrzehntendes20.Jahrhunderts

herausfl ieß endeFormenimAutomobilka-

rosseriebau,sondernesgaltauch,denWir-

kungsgradderFahrzeugezuverbessem.

PaulJarayentwarf1922,alsoetwazeit-

gleichmitderEntwicklungdesJ-Rades

„ denersten>>richtig<<konzipiertenStromli-

nienwagen.Dieserwarbizarrschmal,ab—

gerundetundhochundwarinPonton-Form

ausgefü hrt(dieRä derwurdenhiernicht

mehrvonKotfl ü gelnbedeckt,sondern,wie

auchheuteü blich,wurdediezentraleKa—

rosserieü berdieRadkä stengefü hrt)” (2)

WasbewirktdieStromlinienformim

Fahrzeugbau?Ambestenlä ß tsichdies

unterZuhilfenahmeeinesNegativbeispiels

erlä utern,nä mlichaneinersenkrechtim

WindstehendenebenenPlatte(sieheAbb.2

oben):DiebeidenbenachbartenStromli-

nienteilensichvorderPlatteundwollen

nachderPlattewiedereinPä rchenbilden,

werdenjedochdurcheinenUnterdruckhin-

terderPlattegeradezuzurRü ckseiteder

Plattehingezogen.lmSportistdiesPhä -

nomenalsWindschattenbekannt,densich

z.B.RennfahrerimGruppenfahren(siehe

„ BelgischerKreisel” )zunutzemachen.

AuchdasBahn-Mannschaftsfahren,das

SteherrennenodergardieHochgeschwin-

digkeitsrekordehinterLokomotivenoder

hinterRennwagenbasieren aufdiesem

Prinzip.DieEnergie,diederSportlerbeim

Windschattenfahreneinspart,mussaller-

dingsvoneineranderenEnergiequelleerst

erzeugtwerden:VomVordermann,vom

SteheroderderMaschine.Hiervonistal-

lerdingsimAlltag,wenneineinzelnes
Fahrzeugunterwegsist,nuralsAusnah-

me,nichtalsRegelfall,auszugehen.

AufdieimWindstehendePlattewird
eineKraftausgeü bt,dievereinfachtdarge-
stelltausStaudruck(VorderseitederPlat-
te)undSogwirkung(Rü ckseite)zusam-
mengesetztundalsSummedenLuftwider—
standausmacht.DieSogwirkungistvon
derGrö ß ederVerwirbelungabhä ngig,die
einimWindstehenderKö rperaufseiner

 

 

Rü ckseitehintersichherziehtundals

Wirbelschleppebezeichnetwird.Jegrö ß er

dieWirbelschleppeist,destogrö ß eristder

Luftwiderstand;umgekehrtisterumso

kleiner,jekleinerdieWirbelschleppeist.

BaulichistdieMinimierungderWirbel-

schleppedadurchzuerzielen,dassder

Raum,indemWirbelentstehenkö nnten,

 

   

 

Abb.2:

VerwirbelunganeinerPlatte(oben)und
aneinemPrisma(unten),beigleicher
Stirnflä cheistderLufwiderstandam
PrismakleineralsanderPlatte.

ausgefi illtwird(allerdingslä sstsichbeider

KonstruktionvonLandfahrzeugendies

Prinzipnichtuneingeschrä nktumsetzen,

dazumeinentropfenformigeFahrzeugezu

langWü rden,zumanderensehrseitenwind—

empfindlichwä ren(3).

DochwashatdasmitdemLiegeradall-

gemeinundmitdemJaray-Radspeziellzu

tun?ZumindestdemunverkleidetenLiege-

radwirdman-genausowenigwiedem

herkö mmlichenRad-einstromlinienfor-

migesÄ uß eresbescheinigenkö nnen.Auf

denerstenBlickmagdieserEinwandzu—

treffendsein,beinä hererBetrachtungist

derSachverhaltaberdifferenzierterzuse—

hen.DerLuftwiderstandistnä mlichneben

StaudruckundWirbelschleppenochvon

einerweiterenGrö ß eabhä ngig,nä mlich
vonderQuerschnittsfl ä che,dieeinKö rper
„ indenWindstellt” .InderaufrechtenSitz—
positiondesherkö mmlichenRadesistdie-

seQuerschnittsflä chedeutlichgrö ß erals

 

 

 

       
Tourenrad Rennrad Liegerad

Abb.3:Luftwiderstandsunterschiede

zwischenTourenrad,RennradundLie-

gerad;Rahmenflä chesymbolisiertden
BetragdesjeweiligenLuftwiderstandes.

dieaufdemLiegerad(sieheAbb.3).Zum

anderenistderLuftwiderstandauchvon

derFormdesWiderstandskö rpersabhä n-

gig.NebenderOptimierungdurchstrom-

linienformigeKö rperhatauchdasHö hen-

/Lä ngenverhä ltnisAuswirkungenaufden

Luftwiderstand.D.h.jelä ngereinKö rper

gleichenQuerschnittsinStrö mungsrich—

tungist,destogeringeristseinLuftwider-

stand(sieheAbb.2).Dasbedeutethinsicht—

lichdesVergleichszwischentraditionellem

FahrradundLiegerad,dassdasFahrenauf

letzterem-auchunverkleidet-vomPrin-

zipher-strö mungsgü nstigerist.

DerverringerteLuftwiderstandkann

vomFahrerdesLiegeradesgegenteiligge-

nutztwerden:entwederfä hrterimVer-

gleichzumtraditionellenFahrradmitglei-

chemEnergieeinsatz-dannisterschnel-

ler,oderabererfä hrtgenausoschnellwie

aufeinemtraditionellenFahrrad-dannist

derEnergieeinsatzgeringer.DiessindFol—

gerungen,diesichausdemaerodynami-

schenVergleichzwischentraditionellem

FahrradundLiegeradergeben.

Bewegungsablauf

InderPraxisstelltsichderVergleichje-

dochkomplexerdar.BeimUmstiegvom

traditionellenRadaufdasLiegeradstellen

sichoftmalsfolgendeProblemeein,dieauf

weitereUnterschiedezwischendenver—

schiedenenFahrzeugtypenverweisen:

' nacherstenlä ngerenLiegeradfahrten

stelltsichselbstbeimgeü btenRadlerein

Muskelkaterein,

'nachintensivemLiegeradfahrenstellen
sichhä ufi geralsbeimFahrenaufdem
klassischenRadKnieproblemeein,

'LiegeradfahrenamBergistschwieriger

alsmitdemtraditionellenRad.
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    HierausistderSchlusszuziehen,dass

dasLiegeradfahrenanderespezielleMus—

kulaturenbelastetalsdasFahrenmitei-

nemtraditionellenFahrrad,beidessind

verschiedenspezialisierteTä tigkeitendes

Bio-MotorsMensch.Umdaszuklä ren,

seiendieSitzpositionenvontraditionellem

RadundLiegeradgegenü bergestellt.

GutlassensichRennpositionundLiege-

radsitzhaltungmiteinandervergleichen:

Dietiefü berdenLenkergebeugteHaltung

(sieheAbb.4oben)hatimPrinzipzwei

Funktionen:SievermindertdieStirnfl ä che

undsomitdenLuftwiderstanddesFahr-

zeugs,zumandernwirddieMuskulatur

„ vorgespannt” ,waszueinerOptimierung

derKraftentfaltungbeimRadelnfi ihrt.Die

beidenVorteilewerdenjedochmitzwei

Nachteilenerkauft:DerBlickistaufden

Asphalt5mvordemVorderradgebunden.

FernerlasteteinTeildesKö rpergewichts

aufdenHandballen,dasfi ihrtzuDruck-

stellenund„ Kribbeln” indenHä nden.

DasLiegeradgewä hrtdieVorteiledes

klassischenRennrades,vermeidetjedoch

dessenNachteile.Betrachtenwirhierzudie

Abb.4unten:DortsehenwirdieKö rper-

haltungdesRennradlers,derKö rperistle-

diglichum75° imUhrzeigersinngedreht.

Dasheiß t,dieVorspannungderMuskula-

turistgleichgeblieben.DieStirnfl ä cheist

aucheherkleinergeworden.Hä ndesind

jedochvollstä ndigentlastet,dasGewicht

lastetaufdemGesä ß (was,nebenbeibe-

merkt,beimLiegeradvielangenehmerist:

stattwiebeimherkö mmlichenRadauf
wenigenQuadratzentimeternzulasten,

verteiltsichdasGewichtbeimLiegeradauf
einegrö ß ereFlä che),derBlickistfreinach

vornegerichtetundderRadlerkanndie
vorbeiziehendeLandschaftgenieß en.

ObwohldieKö rperhaltungzwischen
Renn-undLiegeradlergleichgebliebenist,
unterscheidetsichderBewegungsablauf
desSportlersdeutlichvondemdesLiege-
radlers.DasRennradfahrenisteinGanz-
kö rperereignis:NebenderBeinmuskulatur
wirdieArmmuskulaturbeansprucht,beim
WiegetrittwirddurchdieSchwerpunkt-
verlagerungdasKö rpergewichtwechselsei-
tigaufdiePedaleneingesetzt.Dagegenist
derLiegeradlereherstarrinseinemSitz
gefesselt,derwieeinWiderlagerwirkt:
Wä hrendderTretarbeitnachvornewird
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Abb.4:Rennradsitzposition(oben)
um75° imUhrzeigersinngedrehter-

gibtdieLiegeradsitzposition.   
dieGegenkraftnachhintendurchdenSitz

abgestü tzt.DiesisteinVorgang,derbeim

traditionellenRadunbekanntist.Aufdie-

senSachverhalthatbereitsA.Gmelinin

seinenAusfü hrungenzumJ-Radausdem

Jahre1922hingewiesenundfestgestellt,

dassbeimJ-Rad„ eine(r)wenigergroß en

Ermü dbarkeitderanundfü rsichgrö ß e- —

renundleistungsfä higerenOberschenkel-

muskulatur(...)dieleichterermü dbareund

wenigergutmitBlutversorgteWaden-

muskulatur” (4)beimRadelnaufdem

Normalradentgegensteht.

Wiebereitsweiterobenangedeutet,sind

diebiodynamischenUnterschiedezwischen

traditionellemRadundLiegeradkompli-

zierter.TrotzeinigerUntersuchungen(5)

istaufdiesemFeldnochvielForschungs-

arbeitzuleisten,daderForschungs— und

Erfahrungsstand,dermitdemtraditionel-

lenFahrradinmehrals 100Jahrenerar-

beitetwordenist, sichnichtinwenigen

Jahrenkompensierenlä ß t,zumalvieleEr-

gebnissezumtraditionellenFahrradaus

demsportmedizinischenBereichstammen,

dem,amRennsportorientiert,ganzande-

refi nanzielleMittelzurVerfü gungstehen

alsderLiegeradszene.

GetriebedesLiegerades

UmdieEnergiedesMotorsinBe“ egung

umzusetzen,bedarfeseines(ictricbes.

BeimJ-RadistdieFragenachdemGetrie-

begrundsä tzlichgestellt:Erfordertderan-

dersartigeBio— MotordesLiegeradesnicht

aucheinandersartigesGetriebealsdas,das

sichbeimtraditionellenRadherausge-

mendelthat?DieseFragehatPaulJaray

mitseinemRadausdemJahrganzgrund-

sä tzlichaufgeworfen:Erhatfü rdasJ— Rad

denKettenkurbelantriebverworfenund

dafi ireinenHebelantriebgewä hlt.beidem

mittelseinesStahlseilsdasHinterradwech—

selseitigangetriebenwurde(6).DiesKon-

zepthattedenVorteil,dassJaraygekonnt

die zur damaligen Zeit begrenzte

Schaltungstechnologiekompensieren

konnte:DieHebelhattenverschiedeneFuß -

rasten,dadurchkonntederRadlerdie

Hebellä ngevariieren,diesistmitverschie—

denenGangabstufungenvergleichbar.

DieBesonderheitdesLiegeantriebsim

VergleichzutraditionellenFahrrä dernhabe

ichbereitsfrü heramBeispieldesATL-

Alltagsliegersdiskutiert(7):„ Auffä lligsind

dieü berdimensioniertenKettenblä tter:60

-52-40.DieAbstufungbeieinemReise-
rad(VilligerGottardo)beträ gt42— 32-22.

DerVersenderROSEbietetunterdemNa—

 

 
 

U7
=

% Kettenblatt Ritzel Ü bersetzung Laufraddtö inm Umfang Entfaltung
1n

0

€ a)„ atl“ 60 12 5 20“ 0,5 1,57 7,85
%b)Villiger 48 11 4,36 28“ 0,7 2,2 9,6
"5, c)Standard 42 11 3,82 28“ 0,7 2,2 8,4
U)

5 a)„ atl“ 40 32 1,25 20“ 0,5 1,57 1.96
@ b)Villiger 28 28 1 28“ 0,7 2,2 2,2
gc)Standard 22 22 0,78 28“ 0,7 2,2 1,7
(I)

‚ £
2
*‘ Tabelle1  
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Thema 

menShimanoTouring-StandardeineAb—

stufungvon48-38-28an.Diegrö ß eren

Kettenblä tterbeimATLerscheinenlogisch,

denndurchdengeringerenLuftwiderstand

isteinLiegeradschnellerundmanmuß

deshalbmithö herenÜ bersetzungenfahren.

BeigenauererBetrachtungmuß dieseAn—

nahmejedochkorrigiertwerden,dieÜ ber—

setzungsverhä ltnissesindnurdiehalbe

Wahrheit,zurganzenmü ssendieunter-

schiedlichenRaddurchmesserzwischen

Liege-undNormalradberü cksichtigtwer—

den.InTab. 1 sinddiegrö ß t-undkleinst—

mö glichenÜ bersetzungenvonATL(Spal—

tea)undNormalrad(Spalteb:Villiger

Gottardo,Spaltec:ShimaoStandard)ge—

genü bergestellt.Dasfrappierendeandie-

serGegenü berstellungist:Fü rdieimein-

zelnenGangzuerzielendeGeschwindig—

keitistdasentscheidendeKriteriumnicht

dasÜ bersetzungsverhä ltnis,sonderndie

Entfaltung.Trotzdesgrö ß erenÜ berset—

zungsverhä ltnisseslä ß tsichmitdemATL

diegeringsteEntfaltungerzielen.Betrach-

tenwirdiegeringstenEntfaltungen— Grad—

messerfü rdieBergtauglichkeit— soliegt

derATLmitderkleinstmö glichenEntfal-

tungvon1,96m„ nur” imMittelfeld.Man

kö nntemeinen,esseieinLeichtes,diesen

Wertzuverbessern,ließ esichdochdas40er

Kettenblattgegenein28erodergar22er

austauschen.Dannkö nnteauchdashinte-

re32erRitzelverkleinertwerden,denndies

groß eRitzelerzwingteinlangesSchalt-

werk,dasbeidemgeringenRaddurchmes-

ser— ü bertriebenausgedrü ckt- fastim

Drecksehleift.DasProblemliegtjedoch

darin,daß dievorderenSchaltwerkeinih-

rerKapazitä tbegrenztsind.Steigtä higkeit

ü bermehrals20Zä hneUnterschiedhin-

wegsindkaumzurealisieren.Wollteman

dieBergtauglichkeitdesATLserhö hen,

mü ß tensowohldaskleinealsauchdasgro-

ß eKettenblattverkleinertwerden-letzte-

resgingewiederzuLastenderzuerzielen-

denHö chstgeschwindigkeit.

Fazit:DieSchaltungskomponentensind

aufdieErfordernissedesNormalradeshin

optimiertworden,dasLiegeradhateine

andereGeometrie,dieimPrinzipeinean—

dersabgestimmteSchaltungstechnikerfor-

dert.DochderLiegeradmarktistnochzu

gering,alsdaß aufdiespeziellenAnforde-

rungendiesesTypsoptimierteKomponen—

 

 

 

 

V SicherheitalsKonstruktione-
kriteriendesLehnrades

‚ MitGenugtuungstellte(..)danachfest,dass

dasLehnradnichtnurkomfortablergeworden

waralsalleFahrrä der,dieichjebesaß ,son-

derndaß eszusä tzlichvorhersehbareundun—

vorhergeseheneVorzü gehatte:

l)MankanndirektausdenHü ftenoderden

Schulternheraustreten;ArmeundRü cken

bleibenselbstbeigrö ß terAnstrengungent-

spannt.

2)DasZwerchfellkannsichungehindertheben

undsenken(wasindergebü cktenHaltung

nichtderFallist),undmankannbeigleicher

Anstrengungtieferundlangsameratmen.Ver—

mutlichausdenselbenGrü ndenscheintauch

dieVerdauungbeilangenFahrtenbesserzu

seinalsaufdenü blichen.,Zehngangrä dem” .

3)MankannseineAbsichtenanderenStraß en-

benutzernausderSitzhaltungvielleichter

deutlichmachen. ,

4)SitzendistdasWartenvorVerkehrsampeln

weitkomfortablerundentspannteralsauf

einemSattelbalancierendundmiteinerZe-

henspitzenaufdemBodendasGleichgewicht

zuhaltensuchend.

5)UmStraß eneckenkurvendkannmanweiter-

tretenohnediestä ndigeSorge,daß einPedal

denBodenoderauchnurdenRadsteinbe-

rü hrenkö nnte.

6)MitnachvomgestrecktenBeinenverliertein

Frontalzusammenstoß seinenSchrecken.

AuchdasGefü hl,ineinemformschlü ssigen

SitzmitRü ckenlehne(undÜ berrollbü gel)zu
sitzen,mildertdieSorgevoreinemAuffahr-

unfalldurcheinnachkommendesFahrzeug.

7)Wegzuschmierenodersonstwieherunterzu-

fallenistsicherer.Manrolltdanngewö hn-

V lichnichtunsanfl aufEllbogen,Hü fl eoder

SchulterabundkanndenKopfausdem

Schlimmstenheraushalten.DieseSituationist

grundverschiedenvondemAufschlagendes

ganzenKö rpersoder-schlimmer-desKop-

fes,dasbeiderü blichenRennradé Position

vorkommenkann.‘ » '

8)MitverbessertenBremsen(...)sindNotbrem-

_ V sungenmö glich,diefastdenAutomobil— Stan—

darderreichen.BeimStandardfahrradfl iegt

manü berdenLenker,wennmanversucht,

vielmehralseinhalben„ g"zuverzö gern(...).

>9)Beim‘ ‘ plö tzlichenKollapseinesRadesoder
“ BruchderGabe]wirdmanwahrscheinlich‘

bloß im’ SitzrahmenzuBodengehen,derda-

beialsGleitschutzwirkt.DasgleicheVersa—
genbeimStandard-Fahrradkanntö dlichaus-
gehen. ’ r r . “ “

_iDaivid‚ Gordon?Wilson,DieZukunftder
' Mü skelkraft;In:JamesC.McCullagh(Hg.),.
‘ Pedalkraft;Reinbek1988,s.130f   

tenangebotenwerdenkö nnen.(...) Die

beimLiegeradkleinerenSprü ngezwischen

deneinzelnenGä ngensinddurchausvor-

teilhaft:SiekompensierendiebeimLiege-

radgegenü berdemNormalradgeringere

Elastizitä tdereinzelnenGä nge."

BeimBetrachtenderunterschiedlichen

LiegeradentwicklungenistbeiderVielfalt

derKonstruktionenfü rmichunvorstellbar,

dassnochgwesentlicheNeuerungenmö g-

lichsind.Innovationensinddagegenim

Antriebssystemdenkbar,umeinenfü rdas

LiegeradfahrentypischenBewegungsab—

laufoptimalinVortriebumzusetzen.Auf

meinerWunschlistestehthierfü robenauf

einstufenlosesGetriebe!

LiegeradundSicherheit

UngewohntesschafftSkepsisundVorsicht.

„ Istdasnichtgefä hrlichaufIhremRad?“

werdeichoftmalsgefragt,wennichmit

meinemLiegcrvorbeihusche.DieserSi-

cherheitsvorbehaltgegenü berdemLiege-

radscheinthartnä ckigzusein. Dabeihat

sichbereitsderersteTesterdesJ-Radeszu

diesemProblemgeä uß ert: „ BeiFahrten

bergabbewä hrtsichvorallemderniedere

SitzdesJ-Rades,durchdendemFahren—

denjederzeitohneSchwierigkeitdurchein—

fachesAufsetzenbeiderBeineaufden

Straß enkö rpernebenenergischemBrem—

seninitbeidenFelgenbremseneinaugen-

blicklichesStillstehenermö glichtist. Er

brauchtbeigenü genderVorkenntnisnicht

sovorsichtigzufahrenwieaufdemhohen

Zweiradundfü hltsichsicherer.DerEr-

finderdesLaufradeswü rdesichwundern

undfreuen,wieamJ-Radseineehemalige

Erfi ndung,jedochimumgekehrtenSinn,

inAnwendungkommt,wennsteilereStrek—

kenoderschlechteWegverhä ltnisse(Glä t-

tedurchFeuchtigkeit,EisoderSchnee)den

FahrerzumMitbenü tzerbeiderBeinezwin—

gen.GutesSchuhwerkundgutgenagelte

SchuhsohlenVoraussetzung!Geradezu

glä nzendhabensichimschneereichen

Winter'21/22derartigeTalfahrtenmirbe-

wä hrt;mitrasendemTempo(] km=1

Minute)konnteichStreckenzurü cklegen,

diemitdemZweiradalterBauartunmö g-

lichundzuFuß mü hsamundbeschwer-

lichgewesenwä ren.” (8).Auchwenndie—

serErfahrungsberichtstarkvomZeitkolorit

geprä gtist,weisteraufdiesicherheitstech—

 

PROVELO62

— —



  

 

 

BauformenvonLiegerä dern
% 1: © (
 

 

 

Mowm

%ä aw
DieÜ bersichtstammtausdemAufsatzvonThomasSenkel,BauformenvonLiegerä dern-einevergleichendeÜ bersicht;

ProVelo51,S.3ff  _1
  

PROVELO62

  



 

 

nischeÜ berlegenheitdesLiegeradesgegen—

ü berdemtraditionellenRadhin(tragisch

nur,dassgeradedasJ— Radeinestö dlichen

UnfallswegenaufgrundMaterialfehler(1n-

fl ationszeit)inMiß kreditgeriet(9)).Auf

einigesicherheitsrelevanteAspekteseinur

knapphingewiesen:Durchden— zumin—

destbeimlangenLieger— langenRadstand

unddenniedrigerenSchwerpunkthatdas

LiegeradeinbesseresBremsverhalten;die

gefä hrlichenundoftmalstö dlichenLenker-

brü cheentfallenbeimLiegerad,dadieLen-

kerunbelastetbleiben;Gabelbrü chesind

fastauszuschließ en,dadasVorderradin

derRegelunbelasteterist.Undwenndie

Gabeldochmalbrechensollte,fä lltder

FahreraufdieFü ß eundnichtaufdenKopf.

Liegerä derimö ffentlichen
Bewuß tsein
Inzwischengehö renLiegerä dernichtmehr

zuden„ unbekanntenWesen” wienochvor

zehnodergarfü nfzehnJahren,dennoch

tauchensieimStadtbildeherseltenauf.

DieEuphoriederLiegeradpioniere,dass

dasLiegerad(weilesebendasbessereRad

sei)dastraditionelleRadverdrä ngenwü r-

dewieeinstdas„ Sicherheitsrad” dasHoch—

radverdrä ngte,hatsichnichtrealisiert.Zu

einersachlichenAuseinandersetzungmit

demThema„ Liegerad” gesellensicheine

ganzeReiheweitererAspekte.Sowiees

eineGruppevonBü rgerngibt,diesichger—

neinder(Ö ffentlichkeitexportierenunddies

auchgernemiteinemauffä lligenLiegerad

tun,sogibtesauchvieleMenschen,und

ichsehehiereinengrö ß erengesellschaft-

lichenAnteil,dieebennichtgerneimMit-

telpunktstehen,sondernsichinderMasse

verstecken.MiteinemLiegeradfä lltman

trotzseinesBekanntheitsgradesimmer

nochauf.SolangeLiegerä dernichtzuei—

nemMassenartikelwerden,wirdsichan

dieserHaltungnichtsä ndern.Unddiese

Haltungverhindertes,dassLiegerä derzu

einemMassenartikelwerden.

Prof.Dr.ProbsthatineinemAufsatzin

dieserZeitschriftvoreinigenJahrenaufdie

emotionalgefä rbteDiskussionumsLiege—

radverwiesen:DieAkzeptanzdesLiege-

radesseierschwert,weildurchdasLiege-

radfahrenintimeKö rperregionenexportiert

wü rden;ü berzeugteRadlerwü rdenfordern,

dassdasFahrradfahrennichtinKonkur-

 Thema

renzzumAutoalsbessereundbequemere

Alternativedefi niertwerde,sondernman

solledie„ eigenenQualitä tendesFahrra-

desoptimieren” ;schließ lichwü rdenLiege-

radlergeradezumessianischvoneinem

Sendungsbewuß tseindurchdrungeninder

Ö ffentlichkeitauftretenunddieseeherab-
schrecken(10).

Liegerä dersindteuer.Meintman.Schuld

andieserEinstellungsinddieFreaks,die

sichmiteinemLiegeradexponierenwol-

len.DennumetwasBesondereszusein,

mussmanschonetwasBesondereshaben.

unddannkannesauchschoneinebeson«

dereSummekosten.Mitleidigwirddaauf

denBilligliegeradlergeschaut(billige

Liegerä dergibtesü brigensnurwenige,

eherpreiswerte,diedannaberauchschon

inPreisregionengehobenerStandardrä der

liegen).Interessantwä reesauchzuver-

gleichen,welchenMarktanteilStan-

dardrä derin derPreiskategorieum

1.500,00DMhaben.Ichbinmirnichtsi-

cher,obdieseFahrzeugeeinenhö heren

AnteilhabenalsLiegerä der.Abersolange

Liegerä dernichtzueinemMassenartikel

werden,wirdsichderPreisnichtdeutlich

unter1.000;DMdrü ckenlassen,undda-

durchdasssichderPreisnichtsostark

drü ckenlä ß t,kanndasLiegeradnichtzu

einemMassenartikelwerden.

Ichhabebeobachtet,dassesinGroß stä d-

tendeutlichmehrLiegerä dergibtalsin

kleinerenStä dtenodergaraufdemLand.

Dasmagdaranliegen,dassdieAufge-

schlossenheitgegenü berNeuerungenregio-

nalverschiedenverteiltist.Andersherum

istesaberauchso,dassinkleinerenStä d-

tenseltenbiskaumHä ndlerLiegerä derim

Angebothaben.DieMassederKunden,

wennsiesichfi ireinneuesRadentschei—

den,stehengarnichtvorderKauf—

alternativezwischentraditionellemRad

oderLiegerad.DieHerstellervonLiege-

rä demhabenesnichtgeschafft,Liegerä der

fl ä chendeckendanzubieten.Abersolange

Liegerä dernichtfl ä chendeckendangebo—

tenwerden,kö nnensieauchnichtzuei—

nemMassenartikelwerden.UnddieHä nd-

lervorOrtstellensichLiegerä dernichtin

denLaden,wennsienichtmiteinigerSi-

cherheitdavonausgehenkö nnen,dasssie

sieauchwiederloswerden,dassalsoLiege-

rä dereinMassenartikelsind.

Imü brigenistdasVerbindendezwischen

denLiegerä demderverschiedenenHerstel-

lereinzigderName.Esgibtsovielever-

schiedeneTypenanLiegerä dem,diverse

UnterartenmitzahllosenAusstattungs-

varianten,dasseskaumü berschaubarist.

DasAngebotanLiegerä demzeichnetsich

durchseineVielfä ltigkeitaus,diedenun-

terschiedlichstenundgegensä tzlichsten

Ansprü chendesRadlersRechnungtragen.

GeradedieseVielfaltstehtdemWandeldes

LiegeradesvomExotenzumMassenarti—

kelentgegen.Unddasistgutso.Dennder

NutzerhatdasInteresse,einFahrzeugfü r

seinenindividuellenBedarfzufinden,und

dasinddieChancen,diesauchzurealisie-

ren,beieinemvielfä ltigenAngeboteinfach

grö ß eralsbeieinemMassenartikelausder

Retorte.InwessenInteresseliegtesdenn,

dassLiegerä derzueinemMassenartikel

werden?(bf)

Anmerkungen:

(1) http://www.aeiou.at/aeiou.encyclop.j/

j247596en.htm

(2) http://ourworld.compuserve.com/

homepages/WemerLane/karosserie.htm

(3) siehehierzudieAusfü hrungenvonEggert

Bü lk,AerodynamikanHPV— Fahrzeugen;

ProVelo31,32,34,36

(4) A.Gmelin,Wiebewä hrensichNeiheiten

imFahrradbau?Umschau1922,S.234f

(5) sieheC.Kuhtz,EntwicklungeinesLang-

streckenfahrradesunterBerü cksichtigung

ergonomischerundaerodynamischerGe-

sichtspunkte;Kiel1984(unverö ffentlicht);

StefanGloger,VergleichvonNormal-und

Liegeradpositionfi irdenAntriebvonFahr-

rä dern,PROVELO46,S.9tf;IngoKolli-
bay,DieBiomechanikvonTretantrieben

beiFahrrä dern,PROVELO24,S.24ff
(6) ZumJ-RadsiehedenAufsatzvonH.— E.

Lessing,PaulJaray— VomZeppelinzum]-

Rad.ln:V.Brieseu.a.(Hg.),Wegbereiter

desFahrrades;Bielefeld1997

(7) sieheProVelo50,S.21

(8) sieheAnm.(4)

(9) siehehierzudieAusfü hrungenbeiLessing,

a.a.O.

(10)sieheProf.Dr.HolgerProbst,Gegenwind

fi irLiegerä der;ProVelo51,S.9f
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StadtfahrradmitvielKomfort:

 

DasScooterBike

„ Lä ngelä uft” ,sagtman.Gemeintist,

dassFahrrä dermiteinemlangenRadstand

richtungsstabilsind,sichschwereraufwen-

digemTerrainbewegen,darü berhinausin

derRegelauchsperrigsind.AlldieseEi-

genschaftentreffenaufdaslangeLiegerad

zu.lnderStadtmussmanaberwendigund

beweglichsein,vieleKurven,Abbiegungen

undEckenpassieren.EinLangliegerist

alsoalsStadtradvö lligungeeignet.Wenn

esalsStadtradeinLiegeradseinsoll,dann

dochliebereinkurzes?

EinKurzliegeristdurcheinenkurzen

Radstandcharakterisiert.DerSchwerpunkt

bewegtsichinRichtungVorderrad.Die

FahrtinderStadtistdurchvieleAmpel-

stoppsgekennzeichnet,malkreuztauchein

andererhastigerZeitgenossedieeigene

Spur.Dahilftnureinkrä ftigerGriffzum

Bremshebel.Fü reinenKurzliegeradlerist

diesnichtunbedingteinangenehmesUn—

terfangen:Wieeinstö rrischerEselkann

dadasFahrzeugnachhintenaustretenund

denRadlernachvorneabwerfen.Alsoauch

hier:Vö lligungeeignetalsStadtrad.

Wiebequemwä reesdoch,vorderAm-

pelbeideFü ß eaufdenBodenzusetzen,

ohnevomRadabzusteigen,bequemohne

DruckstellenamGesä ß radelnzukö nnen,

imVerkehrsgewü hldie Ü bersichthalten,

vorausschauendfahrenzukö nnen,den

anderenVerkehrsteilnehmerfestimBlick

zuhaben.AlldieseEigenschaftensindauch

durchdastraditionelleFahrradnichtum-

zusetzen.Alsoauchhier:Vö lligungeeig—

netalsStadtrad.

DochgeradedieletztenKriterienerfü llt

dasLiegeradwiekeinanderen.Undein

wichtigerPunktkommtnochhinzu:Isttat-

sä chlicheinSturzunausweichlich,dafä llt

mandochlieberaufdieFü ß ealsaufden

Kopf‘ .Alsodoch:DasLiegeradistdasidea-

leStadtradl'?

IndenletztenJahrenhatsichalsKom—

promiß zwischenlangemundkurzemLieg—

erdasmittellangeetabliert,beidemdas

Tretlagerü berdemVorderraddichtam

 

 

Modell:

Hersteller:

Rahmen:

Ergositz:

Radstand:

Gesamtlä nge:

Lenkerbreite:

Gesamthö he:

Leergewicht:
Zuladungges.:
Gabel:

Federelement:

Felgen:

Bereifung:

Antrieb:
Bremsen:
Beleuchtung:
Kotfä nger:
Trä gersystem:
Preis:

DatenundPreise?

ScooterBikepro

VeloladenLiegerä der

Stegerwaldstraß e1
51427BergischGladbach
Telefon(02204)61075-Fax(02204)61076

25CrMo4WIG-geschweiß t&gelö tet,

pulverbeschichtet
RohrmitKunststoffbespannung
1470mm
1920mm
580mm

1100mm
ca.19,5kg
100kg
starreGabel
HRDynamountBMM-22
AluKasten,VR16"(305),HR20"(406)
SchwalbeCityJetIMadMaxRefl ex
ShimanoNexus7-Gang
ShimanoNexaveRollerbrakerot
B+MLumotech+,Toplight+,AXAHR

SKSKunststoffschwarz
TopcaseSH25mitRefl ektor

DM3295,— ;andereAusfü hrungen
vonDM2.595,-bisDM6.995,-  
  

Steuerkopfmhrpositio—

niertwordenist.Erkauft

wirddieseMittelstellung

jedochmiteinemhö her

gelegenenTretlagerund

eineminderRegelhö -

herenRahmen;letzteres

wä refü reinbequemes

Ab— undAufsteigen— im

Stadtverkehreinehä ufi g

geforderteÜ bung— ein

Hindernis.EinLiegerad

alsStadtfahrradzuent-

wickelnkommtdader

QuadraturdesKreises

nahe. Deshalbist es

spannend,wiedieEnt—

wicklerdesScooterBikes

- ausgewiesenermaß en

alsStadtradangeboten-

dasgelö sthaben.

AlsLangliegeristim

Vergleichmitanderen

Liegeradkonzeptionen

dasScooterBikeerwar-
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Nachlauf„ N“ hä ngtvonderGabel-

krü mmungab.Wä redieGabelkrü m-
munggeringer,wü rdedieLaufrad-
mitteweiternachrechtswandernund

damit„ N“ vergrö ß ern.   
tungsgemä ß nichtsonderlichkompakt.Das

BesondereamScooterBikeistaberder

niedrigeDurchstieg.Ermö glichtwirddies

durchebendieKonzeptionals „ langer”

Lieger(192cm).Gegenü bereinem

„ Normalrad” istdasScooterBikeum10-

15cmlä nger;verglichenabermitdem

„ klassischenLanglieger” ,demPeerGynt

vonRadius(Lä nge:ca.225cm)ummehr

als30cmkü rzer!Erzieltwirddiesvoral-

lemdurchdieWahlkleinerLaufrä der(vor—

ne16” ,hinten20” ).

Wä hrendbeidenKurzliegemdieVor-

derradgabelinderReichweitederArmedes

Fahrersliegtundsomitdirektangesteuert

werdenkann,istdiesbeidenLangliegern

inderRegelnichtderFall.Hiermussdie
Gabelü bereinGestä ngeangesteuertwer-
den(indirekteLenkung),entwedermitdem
LenkerunterdemSitzwiez.B.beim„ Peer
Gynt” oderbeim„ Pichlerrad” ,oderaber
mitdemLenkeroberhalbdesRahmenswie
beim„ atl” .DieindirekteLenkungbeinhal-
tetnichtnurzusä tzlichePannenrisiken,bei
derAnlenkungunterdemSitzkommen
auchnochProblemebeiderLä ngenan-
passungdesFahrzeugsfi irdenjeweiligen
Benutzerhinzu.

BeimScooterBikeistdiesProblemda-

 

 

durchumgangenworden,dasseinerseits

einsehrlangesLenkerrohrbenutztworden

istundfernerderSteuerkopfwinkelextrem

fl achgehaltenist,damitsichdasLenker-

rohrRichtungFahrerbrustsenkt.EinPro-

blembeidieserGeometriewä rejedochder

sichdarausergebendegroß eNachlaufdes

Vorderrades,dernormalerweisedurcheine

grö ß ereGabelkrü mmungkompensiertwer-

denkann.BeimScooterBikeistdieseKom-

pensationdurchkrä ftignachvornege-

knickteGabelscheidenkurzunterhalbdes

Gabelkopfeserzieltworden.

WelchesProblemergebesichauseinem

zugroß enNachlauf‘ ?Nun,dasFahrzeug

wü rdeindiesemFalldieTendenzdeslan-

genRadstandesverstä rken,sturseineRich-

tungzuhalten.UmKurveneinzuleiten,

wä rengroß eLenkkrä ftenö tig(Untersteu-

ern).ImPrinzipsinddiesEigenschaften

einesReiserades,fi ireinStadtradwirdje-

dochagilesFahrver-

wiederü berdieAufstandsliniedesFahr-

zeugsgebrachtwerdensoll.Beieinemun-

tersteuemdenFahrzeugsindhierzukrä fti-

geLenkkrä ftenotwendig,einungeü bter

RadlertuthierbeiinderRegeldesGuten

zuvielundschieß tü berdasZielhinaus.

Erschrecktwirdentgegengesteuert,auch

wiedereinwenigzuviel.Dadurchwirkt

dasRadelnkippelig.DieseUnsicherheithat

sichjedochmitdemScooterBikenachkur-

zerGewö hnungsphaseverfl ü chtigt.

Wiebewä hrtsichdasScooterBikeindem

vorgesehenenBetä tigungsfeld,alsoinder

Stadt?NachdemichmichindenSitzge—

schwungenhabe,liegendieBedienele—

mentefi irBremsen(ShimanoRollerbrake

vorneundhinten)undGangschaltung

(ShimanoNabenschaltung,ü bereinen

Drehgriffzubedienen)inangenehmer

Hö hevoreinem.Esmachtsichgleichein

behaglichesGefi ihlbreit:DerSitzbesteht

 

haltenerwartet.

Selbstdurchdie

ausgefü hrtenMaß —

nahmen ist beim

ScooterBikedieTen—

denzzumUntersteu—

ernnichtrestloszu

verhinderngewesen.

Positivwirktsich

diesineinerausge-

sprochendeutlichen

Richtungsstabilitä t

aus.Selbstfreihä ndi-

gesFahrenistmö g-

lich,fi ireinLiegerad

eineeherseltenzu

beobachtendeEigen-

schaft.Dieuntersteu-

erndeTendenzist

 

Gepä ckboxTopcaseSH25mit25LiternFassungs-
vermö gen.LinksderGepä ckträ ger,mitdemdieBoxfest
verriegeltundverschlossenwerdenkann.   

abergewö hnungsbe-

dü rftig.MehrereProbanden,diesichmit

demScooterBikeversuchten,habenKlage

ü bereininstabilesFahrverhaltengefi ihrt.
Erklä renkannichmirdieseBeobachtung
nurdadurch,dassdasFahrzeugrigorosver-
sucht,seineSpurzuhalten.DadasRad-

fahreneinenlabilenGleichgewichtszu-

stand,besondersbeiniedrigenGeschwin-

digkeitenkurznachdemAnfahren,dar-
stellt,drohtderRadlerstetszueinerSeite

umzukippen,wasdadurchverhindertwird,

dassdurchGegenlenkenderSchwerpunkt

auseinermitKunstlederü berzogenenSitz—

fl ä cheeinerseitsundauseinerRü ckenleh—

nemiteinemKunststoffgewebealsBespan-

nungandererseits.Dieergonomischge-

formteSitzfl ä cheerhö htinangenehmer

WeisedieAufl agefl ä chedesGesä ß es,Sitz-

problemedü rfi ensichdadurchsobaldnicht
einstellen.Dieluftdurchlä ssigeRü ckenleh-
neminimiertdasbeiLiegerä derngefi irch-
teteRü ckenschwitzen.NacheinemRegen-
schauerlassensichSitzfl ä cheundRü cken-
lehneproblemlosinkü rzesterZeittrocken-
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reiben.MitderRü ckenlehnenbespannung

kö nnteesaufDauerProblemegeben:Sie

ist festmitdemRohrrahmendesSitzes

vernä ht.eineNaehspannmö glichkeitist

nichtvorgesehen.Allerdingshatesnach

derTestphasevonimmerhineinemVier-

teljahrkeineAnzeichengegeben.dassein

Nachspannennö tigwerdenkö nnte.

BeidemRittü berdiestä dtischenFahr-

bahnunebenheitengenieß tderRadlerden

KomfortderHinterradfederung,diereak-

tionsfreikonzipiertist. BeidemTestrad

fehltejedocheineVorderradfederung.Die

FahrbahndellensindimGesä ß nichtzu

spü rengewesen.UmdieLä ngedesScoo-

terBikesinvertretbaremRahmenzubelas-

sen,istvorneein16"-Radverwendetwor-

den.KleineLaufrä dersindbesonders

s ilaglochempfindlieh.DieFahrbahn—

enheitensindalsStö ß eamLenker

spurbar.Dadurch.dassbeimLiegeraddie

Hä ndenichtaufdemLenkerabgestü tzt

werden.istdieskeingrundsä tzliches.zum

eineneinkosmetischesProblem.zuman—
derenhatdieFederungauchdieFunktion.

Thema

denBodenkontaktderLaufrä derauchauf

holprigenWegstreckenzugarantieren.Dies

Problemdü rftejedocherstbeiwilderFahrt

auftreten.DasScooterBikeistauchalsvoll-

gefedertesFahrzeuglieferbar.dannaberin

einerwesentlichteurerenVersion.

Fü reinStadtradeineNotwendigkeit.

aberseltenrealisiert.isteineabschließ bare

undregensichereGepä ckboxmitausrei-

chendemStauraum.BeimScooterbikeist

dieForderungmitdemTopeaseSH25se-

rienmä ß igrealisiert.Wemdiesnichtaus-

reicht.kannalsZubehö rdieSH38ordern.

dannmit38LiternFassungsvermö genund

— nichtzu\erachten— einerplattenOber—

flä chemitSpannriemenfü rsonstigesGe—

pä ck(z.B.fü reineAktentasche).Mitder

Gepä ckboxderSeriemi LiternInhalt

sindkleinereEinkä uferealisierbar.Dabei

gibte- veiEinsatzmö gliehkeiten:Mitei—

nemeinfachenGrifflä sstsichdasTopcase

vomFahrzeuglö senund2.8.alsEinkaufs-

korbmitinsGeschä ftnehmen.oderaber

ichbelassedasBehä ltnisamFahrrad cmf.
"cc

aucheinschließ lichbereitsgetä tigterEin—

kä ufe.denndieGepä ckbox ., t siehein-

fachabsehließ en.Gleichzeitigist siefest

mitdemFahrzeug\erriegelt.

Einefü reinStadtradunahd

genschaftbestehtinseinereinmehenund

dennochsicherenAbschließ barken.lelnter

diesemPunktistamScooterß t

seitigkeineVorkehrunggetrot

— einechtesManko. dasb

mitfastallenFahrrä derngemeizihat.

AlsFazitlä sstsichfesthalten.

ScooterBikedieEigenschaften3% » guten

Stadtradesbesitzt.sichdarü berim ssei—

nesgutmü tigenCharakters\\‘ eg _ ;hfü r

Tagestourenmitmittleren ! ..“ l eig-

net.DasScooterBikezeichnetVal‘ nicht

nurseinesKomfortsundseine‘

taugliehkeitalsAlltagsfa

dernauchdurchdieVem'emhn

armerKomponenten(Rollerl .

schaltung).DamitistdasScooter auch

fü rdenNutzerkreisinteres ‘ ... fi e.". ndie

Technikeinengroß enAnspruen>‘ ' Man

darfsienichtmerken.siemus;anfach

funktionieren.(bf)
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KulturThema  

DasFahrradimdeutschenSrachebrauch:

 

WirddasFahrradernstgenommen?
swarMai-undaufdemTerminka—

ElenderindenRedaktionsstuben

standdietraditionelleFrü hjahrs-

storyzumFahrradan:Anlaß wieder,eine

MengeStereotypenzumRadfahrenzu

perpetuieren-dennderJournalistfü hltsich

alsSprachrohrdes„ gemeinenMannes” .

Daß esUnterschiedezwischenverö ffent-

lichterundÖ ffentlicherMeinunggibt,

brauchthiernichtweiterausgefü hrtzu

werden,aberderPreisfü rlockereSchrei-

beistbeimFahrradbesondershoch:von

positivenAusnahmenabgesehenverfallen

Journalistenmehroderwenigerbewuß tin

deutlichironischeDistanzzumFahrrad-

Anlaß ,auchdeneigenenSprachgebrauch

einmalkritischzuü berprü fen.

NunistimDeutschenderWortschatz

umsFahrradheruminderTatweitgehend

emotionalbesetzt.Deroffenbarunvermeid-

liche„ Drahtesel” wecktdieAssoziation

„ stö rrisch“ .DieTatsache,daß eingutju-

stiertesFahrraddieFortbewegunginder

Ebenebiszuzehnfachgegenü berdemFuß -

gehenerleichtert,wirdsoschlichtinsGe—

genteilverkehrt.AuchderDrahtistals

pieksendes,indieFingerschneidendes

Schnü rmittelvomBlumenbindenoder

KranzflechteninnegativerErinnerung.

DabeiwirdDrahtbeimMotorradoderAuto

ausgiebigerverwendetalsausgerechnet

beimFahrrad.Mit„ Drahtesel” verbindet

sichdazuhineinenegativeBewertungder

Verarbeitungsqualitä t-vermutlichgeprä gt

durchdieallerbilligstenKonfektions—

fahrrä der.

Dienä chsteMetapheristdanndas

„ Strampeln” .Kleinkinderstrampelninder

Wiege— Assoziation:scheinbarsinnlose,

unkoordinierteBewegung.DasTretenvon

KurbelnaufdemFahrradoderaufdem

ErgometerstelltaberbeirichtigerDrehzahl

immernochdieeffi zientesteAbgabevon

Muskelleistungdar.Allerdingskommtes

schonhinundWiedervor-etwaaufden

Falschü bersetztenKlappfahrrä demoder
imzuniedrigenGangeinerSchaltung-,
daß dasTretenunangenehmschnellerfol-

genmuß unddabeiLeistungfü rdasVer-

zö gemundWiederbeschleunigenderBei-

nevergeudetwird.SolchenAusnahme—

betriebzurBeschreibungdesFahrrad—

vergnü gensansichzuverallgemeinemist

etwaso,wiewennmandasAutofahren

prinzipiellals„ Schlittem” bezeichnete.nur

weildasAutobeiEisglä tteschlittert.

DieKrö nungderNegativattributeist

danndieZweideutigkeitbeim„ Radfahrer”

und„ Radfahren” selbst.Eswä reeinmal

eineDissertationwertundeinenDoktorti-

telgut,dieEntstehungdesGleichnissesvon

nachuntentretenden,nachobenbuckeln-

denRadfahrerzuuntersuchenundnach-

zuprü fen,obauchNachbarlä nderdiesen

schä dlichenVergleichmitdemKarrieristen

kennen.KeineVerhandlungsrundeaus

Politikernistsichzuschade,beimThema

FahrraddasWortspielerstmalmiteinem

gebü hrendenLacherzuquittieren.Der

Drang,sichmiteinerSottisezuprofi lie-

ren,istebenü bermä chtig.

AngesichtsdiesesNegativ-Imagesvon

„ Radfahrer” und„ Radfahren” hilftim

Deutschen wohl nur konsequente

Vermeidungsstrategie:womö glich,das

Wort„ Fahrrad” zugebrauchenodervom

„ FahrradundseinenFahrern” zusprechen.

JedenfallsistderNamevonJanTebbes

AllgemeinenDeutschenFahrrad-Club

ADFCalsGegenstü ckzumADACgutge-

wä hlt.DasZeitwort„ Radeln” scheintwert-

freiverwendetzuwerden,wenngleiches

phonetischrechtnahebeider„ Radel—

rutsch” derKinderliegt.Eigentlichsollte

mankü nftig„ Velofahrer” und„ Velofahren”

ausderSchweizü bernehmen,wodiesem

SprachgebrauchnichtdiegeringsteLä cher-

lichkeitinnewohnt.DieBezeichnung

„ Velo” fü hrtauchnichtzuVerwechslun-

genmitderelektrischenMaß einheitFa—

rad!

DerBundDeutscherRadfahrer(Gelä ch-

ter!) istdagegeneinreinerRadsport—

verband,dessenVersucheinesTouren— Ab—

legers„ FreundedesRadfahrens” (Gelä ch-

ter!)alsgescheitertbetrachtetwerdenmuß .

RadsportlerentwickelnzuihremSportge-

rä teineArtHaß liebe,waszurFolgehat.

daß sieeineverhä ngnisvolleNeigungzu

satirischenDarstellungendesVelofahrens

zeigen.ZweiSportfi beln,dievonThurau

unddiedesSchweizersGebhardt,bringen

dennauchstattmehrSachillustrationen

einigequatschigeWitzzeichnungenvon

KretinsaufFahrrä dern,diedasGeldfü r

den Zeichner nicht wert sind —

anbiederischeLockerheitumjedenPreis.

Auchdie groß formatigen Farbfotos

schlammbedeckterCrossfahrersindwenig

geeignet,dieBotschaftvomFahrrad-

vergnü genzutransportieren.Dievielen

„ Ehemaligen” inderZweiradbrancheha-

benihreRennoptikmitgebracht- nicht

immerzumVorteildesStadtfahrrads.Seit

denzwanzigerJahrenvereiteltjedenfalls

dasRenn— ReglementdesRadsport-Dach-

verbandsUCIeinenprinzipiellenFort— .

schrittimFahrrad— Bau.

VomSpottderJournalistenbleibtauch

ProfessorCarlvonDrais,einzigernennens-

werterInnovatorderdeutschenFahrrad—

geschichte,nichtverschont.Stereotypwird

erals „ badischerForstmeister” ,dernicht

beiseinemLeistenblieb,vorgestellt.Da-

beihatteerinHeidelbergMathematikund

PhysikstudiertundsichausStandes-

rü cksichtenzurForstwissenschaftgezwun—

gen.DieNiedertrachtwirddeutlich,wenn

mansichvorstellt,AlbertEinsteinwerde

stä ndigals„ eidgenö ssischerPatentamts—

gehilfe” eingefü hrt.Lassenwirihmdas

letzteWort,dasgutzumThemapaß t:„ Mö —

gensichalledieschä men,diesichgedan-

kenlosderWunderderTechnikbedienen

undnichtmehrdavonerfaß thabenalsdie

KuhvonderBotanikderPfl anzen,diesie

mitWohlbehagenfriß t.”

Hans-ErhardLessing,Mannheim

DieserArtikelistmehrals20Jahrealtund

erschien1979inderJuli/August-Ausgabe

vonbbu— aktuell.Malehrlich,habenSie

demArtikeldasAlterangemerkt?
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Fahrbericht:

HPVelotechnikSPEEDMACHINE

erHerstellerHPVelotechnikstell-

DteaufderIFMA1999seinneues

Sportmodell“ Speedmachine” vor.

Handeltessichdabeieinfachumeinetiefer-

gelegte“ Streetmachine” oderstehteinei-

genesKonzeptdahinter?Esergabsichdie

Mö glichkeiteinVorserienradeinigeTage

zufahrenunddieserFragenachzugehen.

DerHauptrahmenistausAluminium-

rohrenmit60mmDurchmesserge-

schweiß t.DerHinterbaustammtvonder

Streetmachine(Stahl)undwurdeum

Scheibenbremsaufnahmeergä nzt.Als
FrontfederungisteineSteuerrohrfederung

vorgesehen, beim Prototypen von
Cannondale,inderSerieeinneuesSystem
vonUnivegamitca.50mmFederweg.Das
RadwirdmitdirektemObenlenkergesteu-
ert.Esergibtsicheinefl achliegendeSitz-
positionmit30Grad(+/-5Grad)Sitz-
winkel,40cmSitzhö heund67cmhohem
Tretlager.DerLenkeristmiteinemlan-
genAuslegerhinterdenKnienundziem-
lichnahamKö rper.

DieSpeedmachinefolgtdemzurZeitan- _
gesagtenTrendzumtiefenLiegerad.HP SPEEDMACHINEmFahrt
gehtabernichtindieExtreme,sondern
belä sstesbeieinervondenmeistenals
“ verkehrstauglich” akzeptiertenSitzhö he
von40cm.Dasistkonsequent,dasichHP
nichtalsAnbieterfü rRennfahrersieht.
Durchdasmitca. 27cmTretlager-
ü berhö hungsehrhoheTretlagerergibtsich
dennocheinevö lligandereSitzpositionals
beider“ Streetmachine” .DieseSitzposition
verlangtvomFahrereineerheblichemus-
kulä reAnpassungumdasPotentialauszu-
nutzen.DieGefahrderschlechterenDurch—
blutungderBeine(KribbelnindenZehen,
EinschlafenderBeine,Krä mpfe)istgege-
benundverlangteinelangsameGewö h-
nungandieseSitzposition.Dieswirdsehr
unterschiedlichempfunden;manchehaben
damitgarkeineProbleme.InderFrage,
welcheTretlagerhö heindividuell richtig
ist,solltesichjederdurchProbefahrensei-
neeigeneMeinungbilden.DieGleichung
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hohesTretlager=sportlichundniedriges
Tretlager=gemü tlich,maginderRegel

stimmen,mussabernichtfü rjedender

Maß stabsein.

DurchdashoheTretlagergibtesmehr

Platz,denTretlagerauslegerfü rkleinere

Fahrer/inneneinzuschiebenalsbeiKon-

kurrenzmodellen.Abca165cmKö rper-

grö ß eistesmö glichdiesesRadzufahren

ohnedassKurbelnundReifeneinanderin

dieQuerekommen.

DieGeometrieermö glichteinevonder

GabelunbeeinflussteKettenlinieohne

Zugtrum-UmlenkrolleimBereichdes

Steuerrohres.DiesisteinerheblicherVor—

teil.DieKettelä uftwiebeiderStreetma—

chineweitgehendinTeflonrohren.DieUm-

lenkrolleunterdemSitzinderNä hedes

hinterenSchwingendrehpunktesistextrem

groß dimensioniertundsehrleise.Diese

kugelgclagerteRolleistsoausgefrä st,dass

dieKetteaufdenRollenundnichtaufden

Aussenlaschenlä uft.DieseRolleistauch

TeildesvonderStreetmachineherbekann-

ten“ NoSquatKonzeptes” ,dasdieKetten-

linieimmeridealknappü berdemSchwin-

gendrehpunkthä lt. Diesfunktioniertsehr

eindrucksvoll.Antriebseinfl ü sseaufdie

Federungsindpraktischnichtzuspü ren.

DieFederungist strafferalsbeider

Streetmachineausgelegt,bietetaberfü rein

RaddieserPrä gungeinensehrgutenKom-

fort. DieseFederungunddieschmalen

ContiGrandPrix Hochdmckreifenerge-

beneineidealeKombination.Damitistes

mö glichdie ü berragendenfahrdynami—

schenEigenschaftenderGrandPrixaufas-

phaltiertenStrassenohneNachteilebeim

Komfortauszuspielen.Eindrucksvollistdie

sehrguteBodenhaftungaufschlechten

Straß enbelä gen.InSituationen‚ woandere

vergleichbarbereifteRä derzuspringenbe-

ginnen,liegtdieSpeedmachineimmer

nochsattaufderStraß e.DieVerwendung

breitererReifenistproblemlosmö glich.

 

Groß eUmlenkrolle,

Kettenlinieknappü berDrehpunkt

DasFahrverhaltenistleichtbeherrsch-

bar.DerlangeRadstand(119cm)sorgtfü r

einenstabilenGeradeauslaufauchbeiho—

henGeschwindigkeiten.DasLenkgefi ihlist

wegendeslangenVorbausnichtvö lligneu—

tral.Dieses‘ *tiller-steering“ istproblemlos

undeinerzunervö senLenkungvorzuzie-

hen.DiePositionierungdesLenkershatdas

gleicheProblemwiealleRä derä hnlicher

Bauart.Lenker.Armaturen,Knie,Hä nde

undSichtfeldkonkurrierenumdenglei-

chenRaumundmü ssensicharrangieren.

HPexperimentiertnochmitverschiedenen

Vorbauwinkeln.— lä ngenundLenker-

formen.DiejetzigeLö sunglä sstdenKnien

genü gendPlatz.zwingtaberdieHä ndein

einerelativkö rpemahePosition.DieHand-

haltungistbequem.abernichtbesonders

aerodynamisch,dadieEllbogennichtvor

denKö rpergebrachtwerdenkö nnenund

dadurchdieStirnfl ä chevergrö ß ern.Der

PlatzzwischenLenkerundSitzistbe-

schrä nkt.sehrkrä ftiggebautenFahrern

wirddaszuengsein.EineEinstell—

mö glichkeitfü rdenVorbauwinkeloderdas

AngebotverschiedenerWinkelwä rewü n-

schenswert.DieLä ngedesAuslegers ist

einstellbar.DurchdiebeschriebenePlatz-

notergibtsichabernureinegeringeEin-

stellmö glichkeit.AndereRä dermitä hnli-

cherGeometrieverwendenofteinenU—

fö rmigenLenkervordenKnien.Auchdiese

Wirwerbennichtfü runs.

Lö sungistnichtproblemlos,dadabeider

Platzfü rdieKnieinKurvenengwirdund

dieArmeimmerweitausgestrecktwerden

mü ssen.

AlsBremsensindgrundsä tzlichMagura

Scheibenbremsenvorgesehen.Diesistan

einemsolchenRadsichersinnvoll. Die27

GangSchaltungwirdmitSRAMRocket

HalfpipeDrehgriffengeschaltet.EinGe-

pä ckträ gerfü r2Taschenistmö glich(mit-

gefedert).InderSeriesolldannauchvor-

nePlatzfi irSchutzblechesein(hintenso-

wieso).AlsSitzistderbekannteNovosport—

SitzvonderStreetmachine(4Grö ß en)vor—

gesehen.DieserSitzistsehrbewä hrtund

passtdenmeistenFahrer/innensehrgut.

DieAusstattungmitHeckverkleidungist

ebenfallsmö glich.DasTestradwarmitei—

ner sehr leichten einteiligen Sitz-

Verkleidungs-EinheitausCFKmitdurch—

scheinenderFaserstrukturvonderFirma

SteckinBurgauausgestattet.DiesesTeil

wiegtkomplettca2.6kgundistsomitdeut—

lichleichteralsSitz.Gepä ckträ ger,2Pack—

taschenundSchutzblechzusammen.Es

gibtallerdingsnur1 Sitzgrö ß e.Deswegen

istauchdieLordosenstü tzeschwä cheraus- '

geprä gtumdurchnachträ glichesAufpol-

stemmitSchaumeineindividuelleAnpas-

sungZuermö glichen.

DasGewichtdesTestradeswarca.l6.5

kg.Diesistnichtbesonderswenigaberin

AnbetrachtvonVollfederungundSchei-

benbremseninOrdnung.Das“ nackte"

Serienraddü rfteumdie15kgwiegen.

DasRadwirdabSeptemberimHandel

seinundinderGrundversionmitVoll-

fedemngundScheibenbremsen,aberohne

sonstigesZubehö r.DM5.()()0.— — kosten.

Dasistnatü rlicheinstolzerPreisaberman

bekommtdafü reinausgewogenesRadmit

guterAusstattung.dasdenSpagatzwischen

SportlichkeitundTouren-undVerkehrs—

tauglichkeitschafft.

FriedrichEberhardt,Ditzingen

PROVELOwä chstdurchdieMund— zu-Mund-Propaganda!

WennIhnenPROVELOgefä llt,erzä hlenSieesweiter!
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Fahrbericht:

 

ZOX26, Kurz-LiegeradmitFrontantrieb

eiteinigenJahrenbautSergio

SGomezinErlangenseinecharakte-

ristischenLiegerä derundverkauft

sieunterdemNamenZOX.AlleModelle

habeneinenFrontantriebü ber2Umlenk-

rollenimBereichdesSteuerlagers(Ge-

brauchs-Musterschutzangemeldet)und

Vierkant-Stahlrohre.Bisherwurdenmeist

Einzelstü ckeinzahlreichenVariantenge-

baut.JetzterfolgtderÜ bergangzur

Kleinserienproduktionmit3Rahmen-

formen:

- ZOX26,gebogenerHauptrahmen,

Heckfederung, 17cmTretlager-

ü berhö hung,2x26Z011Rä der

— ZOX20,gleicherHauptrahmen,2x

20ZollRä der,entsprechendtiefer

— ZOX20Tiefl ieger,Z-formigerHaupt-

rahmen,Heckfederung,2x20Zoll

Rä der,25cmTretlagerü berhö hung

DieSteuerungkannü berverschiedene

Lenkerformenerfolgen.Hä ufi gwirdeinvor

denKnienliegenderU-formiggebogener

LenkermiteinerausgestrecktenArmhal-

tungverwendet.LenkerhinterdemKnie

(wiebeimTestrad)sindgenausomö glich.

DurchdiemoderateTretlagerü berhö hung

istgenü gendPlatzfü rdieAuswahlund

EinstellungdesLenkers.AlsSitzkö nnen

alleü blichenSchalensitzeeingesetztwer-

den.DieBefestigungerfordertindividuel-

leAnpassungundlä dtnichtzumhä ufi gen

Verstellenein,wennmanmaldiepassen—

dePositiongefundenhat.

DasZOX26erscheintbesondersinter-

essant,daLiegerä dermit26ZollVorder-

radseltensind.Trotzdesgroß enVorder-

radesbleibtdieSitzhö hemit55cmim“ nor-

malen” Bereichundist fi irdurchschnitt-

lichgroß eFahrer/innenproblemloszube-

herrschen.DieTretlagerü berhö hungistmit

17cmsportlichabernichtextrem.Proble-

memitderDurchblutungderFü ß esollten

nacheinerGewö hnungszeitnichtauftre—

ten.Dieetwashö hereSitzpositionhatbeim

FahreninderGruppeundbeimÜ berblick

ü berbewachseneStrassenrä nderundMau-

emunbestreitbareVorteile.

« ‘

"Winn

DasKernstü ckdesZOX-Frontantriebsist

die80mmgroß e,kugelgelagerteUmlenk-

rolledesZugtrumsamSteuerkopf(die

Kettelä uftaufeinemRingaufdenRollen

 
UmlenkrollendesFrontantriebs 

undnichtaufdenAuß enlaschen).Diese

Rolleistfastvö lligabgedeckt.Ü berdiese

RollewirddieKetteanderGabelentlang

zurNabegeleitet.DasLecrtrumlä uftim

BereichdesReifensdurcheinSchutzrohr

ü bereineweitere,kleinereUmlenkrolle

zumTretlagerzurü ck,BeideUmlenkrollen

sindvorbildlichleiseundsubjektivsehr

leichtgä ngig. DietechnischeAusstattung

kannmitü blichenKettenschaltungenmit

2oder3Kettenblä ttem,mit3x7Nabeoder

mitNabenschaltungwiebeimTestrad

(RohloffSpeedhub14Gang)erfolgen.

DiegesamteAntriebstechnikistamVor—

derradversammelt,dieKetteistdeutlich

kü rzer,derAntriebistdeutlichwenigerder

Verschmutzungausgesetzt. Geradebei

GeometrienmittieferSitzpositionwirddie

mehrfacheUmleitungunterdemSitzein-

gespart.DerRahmenbauistmitAusnah—

medesimmergleichenAntriebsbereichs

sehreinfach.ZOXverwendet40x40mm

StahlrohrewiesiebeimAnthrotechver-

wendetwerden.DemVorteilderleichten

BeschaffungundVerarbeitungstehtein

Gewichtsnachteilgegenü ber.DerRahmen

mitGabel,SteuersatzundUmlenkrollen
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Thema 

aberohneSitzwiegtca.5,7kg.Trotzdem

istdasfertigeRad(mitSpeedhub,Magura,

SONundKofferraum)mitca. l7kgeher

leichteralsandereModelle(Ausstattungs-

bereinigtpraktischgleichschwerwiedie

“ Speedmachine” )‚

BeimnormalenFahrenaufderStraß e

fä lltderFrontantriebpraktischgarnicht

auf.DerAntriebhatkeinerleiEinfl ussauf

dieLenkung.LediglichderLenkeinschlag

(besondersnachrechts)istetwaseinge-

schrä nkt,Diesfä lltaberlediglichbeim

Wendenauf.BeimKurvenfahrenwirdes

nurinseltenenExtremfä llen(extremstei—

leundengeSerpentinen)Problemegeben.

DieKettewirdengamRahmengefü hrt,

dieUmlenkrolleistanderbreitestenStelle

lediglich43mmbreit(vonderRahmen-

mitte).Dieserlaubtweiterhineineenge

Kniefü hrungbeimTretenundvermeidet

ungesundeAusweichbewegungenwegen

einerzubreitenUmlenkrolle.

DieGewichtsverteilungistmitca.55%

Vorderradlastgü nstig(mitFahrerohne

Gepä ck).DieTraktionistbeimFahrenauf

trockenem.glattemAsphaltimmerausrei-

chend.auchbeisteilenAnstiegenü ber

15%. Unebenheiten,Nä sse,Verschmut-

zungen.SchotterundNaturbodenschrä n-

kendieTraktionbergaufein.DerHaupt-

verwendungszweckdesZOXistdassport—

licheFahrenaufAsphalt.Dabeigibtes

kaumTraktionseinschrä nkungen. Ledig-

lich“ Kavalierstarts” solltemanvermeiden,

dasAntriebsradkann%Umdrehungdurch—

drehen(auchdieKniegelenkedesFahrers

dankendies).WereinUniversalradfuralle

SituationenundUntergrü ndesucht,istsi—

chermitHeckantriebbesserbedient.

DasFahrverhaltendesZOX26aufAs-

phaltisthervorragend.DasRadlä uftru—

higgeradeausundisttrotzdemsehrkurven—

willig.AuchbeisehrhohenGeschwindig-

keitenbergabistdasRadsehrstabil.Die

groß enRä dermachensichdurcheineVer—

besserungderLaufruhebemerkbar.Das

 

groß eVorderradrollt ü berUnebenheiten

deutlichleichterhinwegalsü blicheunge-

federte20ZollRä der,sodaß diefehlende

Federungvomemeistnichtvermisstwird.

DiesatteStraß enlageder“ Speedmachine”

aufrauhemUntergrundwirdjedochnicht

erreicht.DieAuswahlangeeignetenRei—

fenistnichtgrö ß eralsbei20Zoll,daeher

schmaleStraß enreifenbenö tigtwerdenund

 

HeckfederungundSitzabstü tzung

davongibtesnichtsoviele.BreiteReifen

wü rdendenLenkeinschlagnochweiterein—

schrä nken. BeimTestradü berzeugtendie

32mmbreitenContiAvenuemitsehrgu-

tenFahreigenschaftenaufAsphalt(auch

beiNä sse),warenaberauchfü rdieTrakt—

ionsproblemeaufNaturbodenmitverant-

wortlich.

BeimBremsenzeigtsicheinweiterer

Vorteilder26ZollBestü ckung.DieKom-

binationvonMaguraHS33Bremsenund

MavicFelgenmitprä ziseabgedrehter

Bremsfl ankeergibtsehrguteBremswir-

kungmithervorragenderDosierbarkeit

ohneBremsrubbeln.DieQualitä tguter26

ZollFelgenistweitausbesseralsdieder

erhä ltlichen20ZollFelgen,beidenenes

hä ufigProblememitdemFelgenstoß und

derFertigungsgenauigkeitgibt.Wegendes

langenRadstandes(l12cm)unddesgü n-

stigenSchwerpunktstrittdasoftauftreten-

deHochsteigendesHinterradesbeimBrem—

senselbstbeiVollbremsungennichtauf.

DieHeckfederungistsehreinfachauf-

gebautundfunktioniertü berraschendgut.

DieHinterbauschwingegleitetaufBlechen,

dieindasEndedesHauptrahmenseinge—

lassensind.EinElastomerunterdem

HauptrohristdurcheinLochander

Schwingefestgeschraubtundkannwirk-

samvorgespanntwerden,umdieFederung

andasGewichtanzupassen.DerKomfort

isterstaunlichgut,einehydraulische

Dä mpfungwirdnurseltenbeischnellauf-

einanderfolgendenStö ssenvermisst.Die

geringeungefederteMassedesHinterrades

trä gtauchzudiesergutenWirkungbei.

ZurGepä ckmitnahmekannbeiVerwen-

dungü blicherSchalensitzederGepä ckträ -

gerderStreetmachineGTmontiertwer—

den.DennochsolltemandieZuladunghin—

tennichtü bertreiben,dieGewichtsvertei-

lungwirddannschlechter.EinLowrider

wirdnichtangebotenscheintaberleicht

selbstherzustellen.Dabeikannmandas

gleicheKlemmprinzipwiebeiderSitzab-

stü tzungverwenden.AuchdasBefestigen

vonPacksä ckenmitRiemenunterdemSitz

oderdieVerwendungvonRadical-Liege-'

radtaschenistmö glichundderschweren

Beladunghintenvorzuziehen.

DieAerodynamikist sehrgut. Bei

Ausrolltestswirdpraktischdiegleiche

Geschwindigkeitwiebeideutlichtieferen

Sport-Liegerä demerreicht.

DasZoxwirdalsRahmenbausatzzuca.

DM2.000,— verkauft.KompletteRä der

sindabDM3.500,— mö glich.Insgesamt

istdasZOXeininteressantes,ausgereiftes

Konzeptfü rdenbesonderenGeschmack.

EsisteinschnellesSportradfü rdenweit

ü berwiegendenEinsatzaufderStrassemit

eineretwashö herenSitzposition.Weres

gernetiefermagkannauchaufdie20Zoll

ModellevonZOXzurü ckgreifen.

FriedrichEberhardt,Ditzingen

Nichtvergessen:BeiUmzugneueAdresseanPROVELO!

Fax:05141/84783

eMail:Fahrradmagazin.PmVelo@t-anline.de
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ZwitterausdemHause rieseundmü ller“ :

  

EQUINOX-weder„ Normalrad“ nochLiegerad
PROVELO:Elterntunsichmit-

unterschwerbeiderNamens-

gebungihresSprö ß lings:Da

wirdAhnenforschungbetrie-

ben,ReclamsNamensbuchge-

wä lzt,dieNamenvonFreunden

undBekanntedurchgegangen.

EQUINOXisteinderartigfremd

klingenderName,dassich

michwunderte.Nocherstaun-

terwarich,alsichbeieiner

Web-Rechercheaufhunderte

vonFundstellentraf:Esgibt

Firmen,diesich"Equinox"

nennen,dieUniMü nsterfü hrt

einProjekt"Equinox"durch
(Bibliotheksmanagement),

mehrereMusikgruppenfirmie-

renunterdemNamen"Equi-

nox".AufeinerEsoterik-Seite

fandichdanndenSchlü ssel:

"Equinox"istdieenglische

Schreibweisefü rdenastrono-

mischenBegriff"Ä quinoktium"
ausdemLateinischen,derTag-

undNachtgleiche.WashatSie
bewogen,IhremFahrzeugden

Namen"Equinox"zugeben?

GannurFehlau:Namensindso

eineSache...Equinoxerschien

unsgeeignet,weilesgutklingt,

weiles"neu” klingt,weiles” an-

ders” klingt. UndauchdasRad

istgut,neuundanders....Inso-

fernistderNameoptimal.Dazu

kommenandereÜ berlegungen,

wieetwadieAussprache.Obwohl

 

 

  
LeiderkonntePROVELOdasEquinoxnichtpersö nlichinAu-
genscheinnehmen,dabisRedaktionsschlussü berdenPrototy-

penhinauskeinTestfahrzeugzurVerfü gunggestelltwerden

konnte.InteressantistdasEquinoxinsofern,alsderHersteller

vorgibt,einspeziellesStadtfahrradentwickeltzuhaben,dasauch

traditionelleKundschaftanspricht.EingefedertesFahrzeug,das

alsStadtradmitwechselndenNulzlastenfertigwerdenmuss,

wecktebeiunsdieNeugierde,ob,undwennja,wiedieAnpas-

sungderFederunganwechselndeLastentechnischgelö stwur-

de.MitdieserFragebetrachteteeinMitarbeiteraufderIFMAdas

Equinoxundberichteteunshierü ber:„ Tatsä chlichistdieUm-

schaltungfü runterschiedlichesFahrergewichtbzw.Zuladung

zumFahrergewichtvorbildlichgelö st:MiteineminFahrtrich-

tungbeweglichenFuß punktdesFederelementswirddessenun-

tereBefestigungumcafü nfZentimeter(geschä tzt)verlagert.

DerUmlegehebelrastetinbeidenPositionenein.Damitwirdein

selbsttä tigesUmstellendesFuß punktesverhindert,dassichbeim

AnhebendesFahrrades2.8.amGepä ckträ gerergebenwü rde.“

DieAbb.zeigtdasEquinoxnochineinemfrü herenEntwicklungs-
stadium,vondemdasSerienmodellinwichtigenDetailsabweicht.

DasInterviewmitGunnarFehlau,demMedienvertreterdesHer-

stellers,fü hrteBurkhardFleischer.   

hä lt,sonderndurchseinefling-

lichkeitbeimAuf— und‚ » tiwtei-

genundbeihä ufigenSlaps:

AusmeinerSichtistdie ')is-

kussion ” Equinoxundl,; (ge-

rad"einesehrtheoretische; [m

innerstä dtischenKit/‘ :strCc.— „ 'n-

verkehrgiltdieAufmerks:m-

keitdemAuf-undAbstei; ‘ n,

demeinfachenSchieben‚ .,-'es

Rades,deraufrechtenf: ':—

positioninitÜ bersichtundf ‘ m

sicherenStehenmitdemif d.

InderKonsequenzergoan

sichdarausdasnachvornfi e-

riickteTretlager,diereduzr-

teSitzhö he,sowiederSa.— "el

mitLehne.

PROVELO:Fü rwelchest.-3-

zifischenVerwendungen at

dasEquinoxentwickeltWfl.-z‘ -

den?Welchespezifisch— ‘ n

Stä rkenhatesgegenü bv:’

denbekanntenFahrradkeaw-

zepten?Woliegensehe

Schwä chen?

GannurFehlau:DasEquin

isteinKurzstreckenradfi irl» .

zu]0km.Sicherlichlassensi:"7

auchweitereStreckenzurü ck

legen,aberdasKerneinsatju

gebietliegtinderStadt. M.:?

hä ufi genStopsundStarts.Das.

Equinoxbietetdafi irfolgendv
derNameneuundungewohntist,kannihn

jedergutaussprechen.BeimBirdvetwaist

diesnichtganzso,die'fjungeGeneration"

sprichtihnEnglischaus,anderedeutschen

ihnein,dannklingtdasetwa"birdie".Wir

wolltenbeiderEinfü hrungunsererfi inf—

tenMode/lreiheeinenNamenhaben,der

einesehrhomogeneAussprachehat.

” Equinox"erfi ihltdassehrgut.

PROVELO:AufdenerstenBlickistes

schwer,dassEquinoxineinegä ngige

Fahrradtypologieeinzuordnen.Spontan

findeichdenBegriff"Sesselrad"amge-

eignetsten,auchwenndieserBegriffals

Synonymfü rdas"Liegerad"besetztist.

WieklassifizierenSiedas"Equinox"?

GannurFehlau:SesselklingtnachBeine

ausstrecken,Sportschau,Unterhemdund

Dosenbier... Wirklassifi zierendasRad

wenigernach derTechnikodernachder

Ergonomie,sondernnachdemEinsatzge—

biet.Das"Equinox"istein"City-Cruiser” .

DieserBegrifi 'fasstdiebeidenwichtigsten

Aspektezusammen:City— AlsoeinKurz-

streckenfahrzeugdasseineEignungnicht

durchmaximaleEndgeschwindigkeiter—

Vorteile:NiedrigeSitzhö he- Kö rper-v

schwerpunktmusszumPlatznehmennicht

angehobenwerden.GekapselterAntrieb—

Erhä ltdieKleidungsauberunddieKette

geschü tzt.HoheVerstellbarkeit-DasRad

lä sstsichohneWerkzeugschnellaufdie

individuelleErgonomieeinstellen.Hohe

Standsicherheit-Kein ” Tä nzelnaufder

Fuß spitze” anderAmpel,sondernvoller

"Sohlenkontakt” .dadurchstehtmansic/1e):

ObSchaufenster,AmpelodereinFreund,

denmanü berraschendtrifft;esgibtinder

Innenstadt1000undeineGelegenheit/An-

lä sse,dieeinenStoppmitsichbringen.Und
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deshalbmusseinStadtradnichtnurgut

fahren,sondernauchperfektstoppenund

starten.DasEquinoxwirddiesemAnspruch

wiekeinRadtypbishergerecht.Forschun-

genundStudienhabengezeigt.dassRad-

fahrenvorwiegendaufkurzenStrecken

stattfindet. WirRadenthusiastenfahren

vielleichtauchmaldreistelligeKilometer,

dochdasisteinerkleinerScharvonFreaks

undSportlernvorbehalten.Diemeisten

anderenbelassenesbei5-8km.EinRad,

dasdiedarausresultierendenBedü rfnisse

konsequentumsetzt,hatesbiszumEquinox

nichtgegeben.

PROVELO:DerSchwerpunktbeim

Equinoxliegtweithinten,fastaufder
Hinterradnabe.AufdenerstenBlick
habeichBefü rchtungen,dasssichder

sogenannteBonanza-Rad-Effektein-
stellt,d.h.dassdasFahrzeugsichbei
starkemAntrittoderbeistarkemAnstieg
vorneaufbä umtunddieGefahrbesteht,
dassderRadlermitsamtFahrzeugnach
hintenü berschlä gt.WiesehenSiedas

Problem?

GannurFehlau:DerSitzlä sstsichaufdem

Sattelauslegerauchvertikalverschieben.

SokannderSchwerpunktverschobenwer—

den.InderTathatdasRadnichtdiedyna-

mischoptimaleSchwerpunktlage,wieman

sievomRennradoderMountainbikekennt.

DochauchhiersehenwirdasKonzeptund

seineAnwendungimVordergrund.Das

EquinoxsollinderStadtundaufkurzen

Streckenbrillieren.DastehenguterBoden—

kontaktundkompakteBaulä ngeimVor—

dergrund,weiterhindieaufrechteent-

spannteSitzposition.DiesePosition"be—

ruhigt” imü brigenauchinweitenTeilen

das"sportiveGemü t” ,deshalbfä hrtman

mitdenEquinoxohnehinentspannter-neu-

deutschrelaxter.UnserePraxistestshaben

gezeigt,dassderSchwerpunktaufdem

EquinoxdemRadeingutesSteigverhalten

iiberBiirgersteigkantenusw.gibt.EineEi—
genschaft,dieinderInnenstadtvonho-
hemNutzenist.

PROVELO:DiegekapselteKetteistein
IanggehegterWunscheinesjeden
Alltagsradlers.DazueinigeEinzelfragen:
a)WiehabenSietechnischdasProblem
derKettenfü hrungegelö st(Umlenk-
rolleno..ä .?)?

 

b)Wieschweroderleichtlä ß tsichim
FalleeinerReparaturdieKettefreilegen,

gibtesSchwierigkeitenbeiderDemon-
tagedesHinterrades?

c)SiehabeneineNabenschaltungver-
baut.IstderNutzerdesEquinoxaufdies

Getriebesystemfestgelegt?

d)WiesiehtesmitdenFahrgerä uschen
aus?KlappertdieKetteimKettenkasten

besondersaufholprigerStraß e?

a)DasLeertrumwirddurchzweiUmlenk-

rollen"angehoben"undparallelzum

Zugtrumausgerichtet.InderStrebesind

diebeidenKetteninKunststofl rö hrenge-

fi ihrt,wiemansievonLiegerä dernkennt.

DievordereUmlenkrollegleichtdurcheine

Federdievariierende"Kettenstrebenlä nge

durchdiearbeitendeFederung” aus.

b)IndemdieFederdervorderenUmlenk-

rolleausgehaktwird,erhä ltdieKettege-

nugSpiel,umdasHinterradzuentnehmen.

DersonstigeAusbauentsprichteinemher-

kö mmlichenNabenschaltungsrad.

c)DieNabenschaltungistdieeinzige

Schaltung,dieimRahmendesAnwen—

dungsgebietesdesEquinoxallebenö tig—

tenEigenschaftenvbietet: Wartungsarmut.

einfacheEinstellung,geringeDefektrate,

geringenVerschleiß undimFallederAuto—

DsogardasautomatischeSchalten.

d)DabeideKettenzü geinRohrengefü hrt

sindunddasLeertrumzudemdurcheine

FederungunterSpannunggehaltenwird,

tretenkeineerhö htenFahrgerä uscheauf.

PROVELO:Das"Equinox"hattenSiebe-

reitsaufdenFahrradmessenvoreinem
JahrgezeigtunddieMarkteinfü hrungfü r
dasFrü hjahr2000angekü ndigt,dannauf
denAugust2000verschoben.Aberdas
Equinoxstehtimmernochnichtinden

Lä den.WashatdieseVerzö gerungen

verursacht?WannkannderEndverbrau-
cherdas"Equinox"beiseinemFahrrad-

hä ndlerbestaunen?

GannurFehlau:InderTatistesbedauer—

lich,dassdasEquinoxfu'rdenKundennoch

nichtzuhabenist. Einmalmehrgiltdas

alteSprichwort:” GutDingwillWeileha-

ben". DiemassiveVerspä tungdesRades

istErgebnismehrererFaktoren,diefü rsich

genommenkeinenennenswertenVerzö ge-

rungenergebenhä tten,inderSummeal-

lerdingszudiesemZeitraumanwuchsen.

Zumeinenmussofi ’ eneingestandenwer-

den,dasswirdenverbliebenenEntwick—

lungsaufi vandbeimEquinoxaufderMes-

seimHerbst1999unterschä tzthaben.Im

DetaildiesesRadesstecktendeutlichmehr

"Fehlerteufel"undArbeit,alswirprogno-

stizierthatten.NachdemdieseArbeitab—

geschlossenwar,ofl enbartensichProble—

meinderHerstellung.Wobeieinemher—

kö mmlichenRad"einfach"einVorbaube-

stelltwerdenkann.dieser1(II)-%tigentwik—

keltundfertigungserprobtist, mussder

VorbaubeimEquinoxnichtnurneuent—

wickeltwerden,sondernaucheinProdu-

zentsichMethodenundControllingmecha-

nismenschaffen,umeineProduktionauf-

zunehmen.BeimEquinoxbetrifftdiesfol—

gendeBauteile:Vorbau,Sattel,Sattel/ehne

und” Sattelstü tze” .Zudemwerdeneinige

Rohrespeziellfü rdasEquinoxgezogen,

dasheiß t,schondieProduktionderRohre

birgtdasRisikovonVerzö gerungen.Auch

gestaltetsichdieRahmenproduktionauf— '

wendig,dennderRahmenbestehtausei-

nerVielzahlanCNC-gefrä stenBauteilen.

SovielzumRadselbst.Dochesspielen

auchnochandereAspektehinein.Ein

Stichwortist ” TestfahrerErstkä ufer” . Wer

sichbeeilt, weilereinenanvisiertenLie-

ferterminhaltenmö chteunddabeizuoft

"ein” Augezudrü ckt,dertutsic/1undsei-

nenKundenkeinenGefallen.Sicherlichist

mannievorFehlerngefeitundeinPro-

dukterfä hrtseine” wirkliche"Eignungsprii-

fungstetserstdurchdenEndverbraucher:

dennochdarfmandiesenAspektnicht

iiberbeanspruchen.Insofernistesunssehr

wichtig,mitdemEquinoxineinerKonzept—

schä rfeundeinemEntwicklungsgradauf

denMarktzukommen,dermarkt-undan-

wendungsgerechtist. DiesenAnspruch

mö chtenwirfü reineneinigeWochenfrü -

herenLieferterminnichtaufgeben.50er—

gibtsichbeimEquinoxdieparadoxeSi-

tuation,dasswirdie2.Generationaus/ie-

fern,ohneeineersteproduziertzuhaben.

ImGrundegenommenprofi tiertderKun—

dedavon.AufderIFMAinKö lnwerden

wireinEquinoxzeigen,dasEndeOktober

exaktbaugleichindenHandelkommt.

lnterviewer:BurkhardFleischer
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Technik 
 

FreierTrittfü rfreieFahrer:

Rü cktrittbremsebehindertoptimalePedalstellung

1.DreiBeispielewiderdie

Rü cktrittbremse

lmstolzenAltervon76kauftesichmein

damaligerSchwiegervatereinneuesFahr—

rad.Daraufhinschriebihnderä ngstliche-

reTeilderVerwandtschaftab.Denninsge-

heimhö rtenalleschondieSirenendes

Notarzteshinterihmherjaulen.Derge-

schä tzteä ltereHerrwarniesonderlich

sportlichgewesen.ImGegenteil,erneigte

eherzurBehä bigkeit.Unddannindiesem

AltererstmaligeinFahrradohneRü cktritt—

bremse.ErhattebeimKaufniemandenzu

Rategezogen,hatteesganzeinfacherwor-

ben.DarinbestanddieeigentlicheKata-

strophe.DieseUmstellung!EinLebenlang

Rü cktrittunddanninderSchrecksekunde

imAlternochumdenken?BeiallerWert-

schä tzung-aberdastrauteihmkeinerzu.

Heuteister82.Unfallfrei.

AufeinemDreigangfahrradmitRü ck-

trittbremseschleppteSusannePollakzwei

Kleinkinderimschweren,aberbruchsiche—

renGlasfaserlaminat-Anhä nger(„ Raum-

kapsel“ )mehrereJahrelangdurchdie

KleinstadtRheinbach:„ Danke,daß Siemir

denRü cktrittausgeredethaben!“ riefsie

mirspä terausdemSattelihresbrandneu—

enKogaMyatazu.

MeinLieblingsbeispielfü rgeistigeOf-

fenheitundkö rperlicheFlexibilitä timdrit—

tenLebensabschnittistElsbethBludschun

ausRheinbach,diekeinAutobesitztund

tä glichaufsRadangewiesenist.Sieistzeit-

lebensmitRü cktrittbremseunterwegs.1m

Altervon62JahrenistsieausNeugierde

erstmalsaufdie„ Faltlegende“ Brompton

aufgestiegen.ZweiHandbremsenstatt

Rü cktritthatsiedamalsspontanbegriffen.

Unlä ngstdurfteichsiebeimeinemEin-

steigerseminar„ ReisenaufdemLiegerad“

alsGastbegrü ß en.Siehat25kmaufei-

nemKurzliegermitUntenlenkerzurü ck-

gelegt.lmstolzenAltervon65Jahren.Sind

Frauenodergarä ltereMenschendü mmer?

Mirwillesscheinen,daß siegeradezu

dummgehaltenwerden.WieKä fighaltung

beiHü hnem!Bloß niebegreifenlassen,daß

freilaufendeHü hnerglü cklichersind!

Alledreiermutigenmich,einmalBilanz

zuziehen,werwarumRü cktrittbremsen

fahrt.Umesvorwegzunehmen,einesol—

cheNostalgiebremsewü rdeichMenschen

mitHandicapempfehlen,z.B.Hundebesit-

zem,dieIhrenkrä ftigzerrendenVierbei—

nermiteinerHandanderLeinefü hren

wollen.

Bremswirkung

DieBremswirkungvonRü cktrittbremsen

istandiePedalstellunggekoppelt.Stehen

diePedalesenkrecht,istderWirkungsgrad

amgeringsten.Beiungefä hrwaagerechter

Pedalstellung(sieheGrafik:9-Uhr-Stel-

lung)istdieHebelkraft,diederbremsende

Fuß indirektaufdieKetteausü bt,amgrö ß -

ten.InkritischenSituationenmuß erstdie

geeignetePedalstellungzwischen8-Uhr

und10-Uhrgefundenwerden,bevoreine

brauchbareBremswirkungerzieltwird.Das

kannzuzü glichzurindividuellenReakti-

onszeiteineweiterewertvolleSekundeko—

sten.Werprinzipiellgemü tlichfahrt,emp-

findetdassubjektivnichtalsNachteil.

Effi zienzderRü cktrittbremseistoft
abhä ngigvomeingelegtenGang

DieAbhä ngigkeitderBremswirkungvon

derjeweiligenPedalstellungwirdbeimeh—

rerenNabenschaltungenmitRü cktritt-

bremsevoneinemweiterenNegativeffekt

ü berlagert: Ü berdie7-Gang-Naben-
schaltungmitRü cktrittbremsevonSachs

(heute:SRAMausdenUSA)istbekannt,

daß sichderenWirkungsgradumgekehrt

proportionalzumjeweilseingelegtenGang

verhä lt.1mKlartext:Diegrö ß teBremswir-

kunghatmanimerstenGang,alsowenn

manamleichtestentritt.DiesenGangnutzt

manbergauf.Dann,wennmanvoraussicht-

lichamwenigstenbremsenmuß ,hatSachs

diegrö ß teWirkungeingebaut!Undumge—

kehrt:Imhö chstenGang,denmaninder

Ebeneundbergabbenutzt,istderWir-

kungsgradamgeringsten.Glü ckwunschzu

dieserKaufentscheidung!BeiderlZ-Gang-

Nabenschaltung(„ Elan")umSachshat

mandieGä ngevonderRii=.;ktrittbremse

entkoppelt,diestatauchShimzmobeider

7-Gang— NabenschaltungmzlRü cktritt-

bremse.NachDINfä lltdie‘ 7— (iang-Nabe

vonSachs(heute:SRAMimdenschnelle-

renGä ngendurch,beidenbeidenanderen

Schaltungenmuß mansichmitmittlerer

Bremswirkungzufrieden = 

 

.) herr. inzwi—

schensindvonSachsUmrü s verfü g-

bar,diezwareinegleichmä ß ige.abernur

mittlereBremswirkunginallsnGä ngen

bewirken.

 

Bremskraftverteilungund

Bremsverhalten

DieRü cktrittbremsewirdiliistxldicherwei-

sealsHauptbremseverstandenirrefü hrend

manchmalsogarals"Ben-lgEwsba‘ rrmc“ be-

zeichnet.Dasiejedochause— ‚ chlicß lichaufs

Hinterradwirkt, istsienicht

ent.BeiTalfahrtenspieltdie‘ uortfcibreinsc

inderRegeldiegrö ß ereRolle.

 

Bremsdruck

beiTalfahrt

 

RichtigesBremsverhaltenwillgelerntsein.

DiebesteVerzö gerungswirkungerzieltman

andemjenigenLaufrad,aufdemdasgrö ß -
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